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Rittergutskirche

Arend Oetker
trifft

Kulturpilger
Kleinliebenau (-art/mey). Einen pro-
minenten und sehr interessierten Gast 
hatte unlängst der Kultur- und Pilger-
verein in Kleinliebenau. Der eng mit 
Leipzigs Kunst und Kultur verbundene 
Unternehmer und Mäzen Arend Oetker 
traf sich in der Rittergutskirche mit 
engagierten Vereinsmitgliedern. Dort 
ließ er sich deren zum großen Teil aus 
Spenden und Fördermitteln finanzierte 
Aufbauarbeit in der Kirche vorstellen.  
Zustande gekommen war der Kontakt 
über Barbara Steiner. Sie ist Direktorin 
und Kuratorin an der Leipziger Galerie 
für Zeitgenössische Kunst (GfZK), in de-
ren Stiftungsrat Oetker der Vorsitzende 
ist. Die GfZK begleitet derzeit in Klein-
liebenau auch ein Projekt mit französi-
schen Künstlern (wir berichteten). 

„Es ist beeindruckend, was hier en-
gagierte Leute bereits geschafft haben. 
Die Kirche ist wirklich ein Kleinod“, 
sagte Oetker während des Rundganges. 
Der 71-Jährige ließ es sich nicht neh-
men, im Turm auch einmal selbst die 
Pilger-Glocke anzuschlagen. Auch die 
Orgel hatte es ihm angetan, allerdings 
berichtete Vereinschef Henrik Mroska 
nach Oetkers gezielter Nachfrage, dass 
deren Sanierung circa 100 000 Euro 
kosten würde und derzeit nicht mach-

bar sei. Selbst für die derzeitige Innen-
sanierung fehlen noch 16 000 Euro. 

Oetker verzichtete darauf, etwas in 
den Kollektenbeutel zu werfen, deutete 
aber beim Plaudern in lockerer Kaf-

fe-Runde an, dass er dem Verein bei 
dem Sanierungsprojekt helfen möchte. 
Auch wolle er Leute in seinem Bekann-
tenkreis für die Pilgerkirche als Unter-
stützer gewinnen. Das zu hören freut 

Mroska, der über Oetker sagt: „Es war 
ein sehr angenehmer Besuch. Ihm hat 
es hier wirklich gut gefallen. Wenn er 
Hilfe anbietet, denke ich, ist auf ihn 
auch Verlass.“

Henrik Mroska, Arend Oetker und Ursula Quester (von links) schauen sich mit dem Sakramentshäuschen ein weiteres reizvolles 
Detail in der Kleinliebenauer Rittergutskirche an, deren Innensanierung derzeit in vollem Gang ist. Foto: Michael Strohmeyer

Streit um verlorene Arbeit
Ausbau des B87-Knotens geplatzt, aber Straßenbauamt will von Taucha anteilige Planungskosten

Taucha. Der geplatzte Ausbau des 
B87-Knotens in Taucha hat ein Nach-
spiel. So fordert das federführende 
Straßenbauamt Geld von der Stadt 
Taucha – als Beteiligung an den ver-
lorenen Planungskosten. Taucha 
sträubt sich zu zahlen.

Kämmerer Thomas Sauer ist ein 
gründlicher Mann. So finden sich in 
dem von ihm aufgestellten Etat für 
2010 bereits 51 000 Euro als Anteil an 
den Planungskosten für den B87-Kno-
ten. Obwohl die Stadt die eigentlich gar 
nicht zahlen will. Bürgermeister Holger 
Schirmbeck erklärt denn auch, dass mit 
der Position im Etat kein Einverständ-
nis zur Zahlung verbunden sei. Wenn 
Taucha allerdings doch zahlen müsse, 
brauche dafür kein langwieriger Nach-
tragsetat aufgestellt zu werden, erläu-
tert er.

Aktuell habe die Stadt nach der For-

derung des Straßenbauamtes erst ein-
mal „prüffähige Unterlagen“ von dort 
gefordert, erklärt der Stadtchef. „Wenn 

wir schon für etwas zahlen sollen, muss 
uns auch zugestanden werden, dass 
wir nachschauen, ob die Forderungen 
überhaupt der Sache nach und in der 
Höhe berechtigt sind“, sagt er. Un-
strittig sei ja, dass Taucha lange Zeit an 
den Planungen zum Umbau des Kno-
tens mitgewirkt habe. „Aber wir haben 
die Ausbauvereinbarung mit dem Amt 
nicht unterschrieben“, erläutert er. Das 
sei auch gar nicht möglich gewesen, da 
die Pläne nicht unterschriftsreif vor-
gelegt worden seien, so Schirmbeck. 
Wie berichtet, hatte Taucha bis zuletzt 
mit dem Straßenbauamt über Details 
gerungen, zudem den Gesamtaufwand 
von mehr als zwei Millionen Euro als 
viel zu hoch kritisiert – zumal nur ge-
ringfügige Verbesserungen für die Stadt 
herausgekommen wären.

Dann kam im Frühjahr das Ein-
nahmeloch von mehr als einer halben 
Million Euro im Haushalt. Die Projekte 

wurden neu bewertet, der Knoten fiel 
bei der Priorisierung heraus. „Es ist ja 
nicht so, dass wir den Ausbau nicht zah-
len wollen, sondern dass wir es einfach 
nicht können“, erläutert Schirmbeck. 
Berücksichtigt werden müsse schließ-
lich, was mit den Plänen für die B87  
werde, deren Bau auch Auswirkungen 
auf den Knoten haben könnte.

Straßenbauamtsleiter Rainer Förster 
pocht jedoch auf die Rechtslage. Die 
Maßnahme sei eine Gemeinschaftsauf-
gabe der Straßenbauverwaltung und 
der Stadt Taucha. „Deshalb sind auf 
Grundlage des Fernstraßengesetzes 
und der Ortsdurchfahrtenrichtlinie die 
Baukosten bei Realisierung auch an-
teilig von beiden Partnern zu tragen“, 
teilte er gestern mit. Dasselbe gelte für 
Planungs- und Verwaltungskosten. Ak-
tuell stelle die Straßenbauverwaltung 
die angefallenen Planungskosten zu-
sammen.  Jörg ter Vehn

Streit in Sicht: Der Umbau des Knotens ist 
geplatzt, Kosten sind aber angefallen.
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Halteverbot an der Müntzer-Schule
Bauarbeiter müssen woanders parken

Schkeuditz (-art). In der Thomas-Münt-
zer-Straße an der Grundschule gilt jetzt 
eingeschränktes Halteverbot, informier-
te die Stadtverwaltung. Wegen der Er-
richtung eines neuen Schulgebäudes 
sei zuletzt der Bereich vor dem alten 
Schulgebäude von Baufahrzeugen be-
ziehungsweise Autos von Mitarbeitern 
der verschiedenen Firmen zugeparkt ge-

wesen. Um den Eltern das Bringen und 
Abholen ihrer Kinder mit dem Auto vor 
dem Schulgebäude zu ermöglichen, gelte 
nun eingeschränktes Halteverbot. „Das 
erlaubt aber das kurzzeitige Halten auch 
zum Ein- und Ausladen“, so Stadtspre-
cher Helge Fischer. Bauarbeiter müssten 
sich nun in entfernteren Bereichen der 
Straße einen Parkplatz suchen.

Pkw überschlägt sich bei Dölzig
Blumendiebe in Glesien zerschlagen Fensterscheibe

Dölzig/Glesien (r.). Auf der Bundes-
straße 186 kam es am gestrigen Tag um 
10.40 Uhr zu einem Verkehrsunfall. Die 
23-jährige Fahrerin eines VW Golf be-
fuhr die B 186 von Dölzig in Richtung 
Markranstädt. Aus noch ungeklärter 
Ursache kam sie von der Fahrbahn 
nach rechts ab. Sie überschlug sich mit 
ihrem Fahrzeug und kam auf dem Feld 

zum Stehen. Die Fahrerin blieb unver-
letzt. Es entstand ein Sachschaden von 
circa 3000 Euro.

Aus einer Laube im Gartenverein „Vor-
wärts“ in Glesien entwendeten Unbe-
kannte zwischen Montag und Dienstag 
zwei Koniferen. Zusätzlich wurde noch 
eine Fensterscheibe der Laube einge-
schlagen. Schaden:  etwa 100 Euro.

Blues und Sprachperlen 
heute im Café Esprit 

Taucha (r). Blues mit 
Gebrauchsanwei-
sung heißt es heute 
Abend im Tauchaer 
Café Esprit. Drei ge-
standene Kerle der 
Männerselbsthilfe-
gruppe der Blues-
freunde Leipzig wer-
den dazu Gitarren, 
Banjo, Tuba, Kontra-
bass und Schlagzeug 
mitbringen. Neben 
der urtümlichen 
Bluesmischung  gibt es noch mehr auf 
die Ohren: Michael Pohle trägt Perlen 
der deutschen Sprache vor, die so noch 
niemand gelesen hat. Der bluesig-un-
terhaltsame Musikabend beginnt um 
21 Uhr.

Zur Rocknacht genug 
Parkplätze vorhanden

Taucha (-tv). Das Ordnungsamt Taucha 
hat gestern an alle mit dem Auto an-
reisenden Gäste der 9. Tauchaer Rock-
nacht appelliert, die öffentlichen Park-
plätze zu nutzen. Davon gebe es genug, 
so Jens Rühling. Neben den Stellflächen 
hinterm Schloss und in der Schlossstra-
ße sollten auch die Flächen am Markt 
und in der Eilenburger Straße angefah-
ren werden. Das bedeute zwar ein paar 
Meter zu Fuß, „aber auch in Leipzig 
kann man nicht bis unmittelbar auf 
den Festplatz fahren“, so Rühling. Bei 
der Rocknacht am Sonnabend auf dem 
Rittergutsschloss spielen ab 19 Uhr die 
AC/DC-Coverband Bon aus Berlin und 
die Four Roses mit Hard Rock und Bal-
laden. Im Vorprogramm gastiert Audio.
Appeal aus Leipzig, die im Vorjahr den 
Bandcontest gewonnen hatten. Der fin-
det ebenfalls am Sonnabend dort statt, 
mit neun jungen Gruppen aus Leipzig 
ab 11 Uhr. Der Eintritt dazu ist frei.

Jugendparlament lädt 
zum Spielenachmittag

Taucha (-tv). Das Jugendparlament 
startet heute seinen ersten Spiele nach-
mittag im Jugendclub An der Parthe. 
„Eingeladen sind alle Kinder und Ju-
gendlichen ab zehn Jahre“, so Sylvia 
Stärke vom Jugendparlament. Ab 16 
Uhr würden Brettspiele angeboten, bei 
gutem Wetter aber auch Bewegungs-
spiele an der frischen Luft. „Es wird 
zum Beispiel ein großes Mensch-Ärge-
re-Dich-Nicht geben“, erzählte Stärke, 
„aber auch alles, was gerade modern 
ist. Wir haben uns viel einfallen lassen.“ 
Für die Jugendvertretung sei der Spie-
lenachmittag ein Versuch. Die Idee war 
auf einer der letzten Sitzungen geboren 
worden, um das Jugendparlament be-
kannter zu machen. Deshalb soll am 4. 
Juni auch erstmals eine Party steigen. 

Beim Linksabbiegen 
überholt – Unfall

Taucha (-tv). Auf der Geschwister-
Scholl-Straße in Taucha sind gestern 
gegen 11 Uhr zwei Fahrzeuge in einen 
Unfall verwickelt worden. Laut Polizei 
wollte ein Dacia-Fahrer einen BMW 
überholen, der gerade dabei war, nach 
links abzubiegen. „Es kam zum seitli-
chen Zusammenstoß“, so die Polizei. 
Der Schaden an beiden Fahrzeugen be-
trage rund 3000 Euro.

Handgemachte 
Musik gibt es 
heute im Esprit.
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Zerstört

Von Unbekannten zerstört: Die beiden 
Uhren am Schkeuditzer Bahnhof sind zer-
stört. Auch an beiden Informationsschau-
kästen sind die Glasscheiben zerschlagen 
worden. Das Schkeuditzer Polizeirevier teilt 
mit, dass der Sachverhalt am Dienstag von 
der Bundespolizei aufgenommen wurde.
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Feuerwehrfest

Löschangriff und 
Tanzabend

Gerbisdorf (rohe). Die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Gerbisdorf 
laden für morgen zum Feuerwehrfest 
auf die Festwiese ein. Mit einem Lösch-
angriff der Wehren startet das Fest um 
10 Uhr. Nach der Siegerehrung gegen 
12 Uhr lädt die Kaffeestube im Bürger-
haus zum gemütlichen Teil des Spekta-
kels ein. Ab 18 Uhr kann das Tanzbein 
geschwungen werden. Für das leibliche 
Wohl ist, laut Veranstalter gesorgt, so 
dass der ein oder andere Löschangriff 
auf den Durst in Angriff genommen 
werden kann.

Krankheit

Spielmuseum nur am
Wochenende offen

Schkeuditz (rohe). Das Schkeuditzer 
Spielmuseum, Zum Herrnholz 30, hat 
bis auf weiteres nur am Wochenende 
geöffnet. Wegen Krankheit sei diese 
Einschränkung der Öffnungszeiten not-
wendig, teilt die Museumsleitung mit. 
Sonnabends und sonntags sei von 14 
bis 17 Uhr geöffnet

Sportbeirat berät 

mit Vertretern der Stadt
Schkeuditz (rohe). Die Mitglieder des 
Sportbeirates und Vertreter der Stadt-
verwaltung beraten am Dienstag ab 18 
Uhr über aktuelle Angelegenheiten. Die 
Zusammenkunft findet in den Rathaus-
kolonnaden statt.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter

EVA BOURDOS
geb. 29. Oktober 1933 gest. 12. Mai 2010

In Liebe und Dankbarkeit
Jens Bourdos
die Familienangehörigen
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, dem 03. Juni 2010, 15.00 Uhr 
auf dem Friedhof Markranstädt statt.

Viel zu früh verstarb mein lieber Ehemann und unser 
guter Vater

Berthold Bierdümpfl
geb. 12. Oktober 1943 gest. 12. Mai 2010

In liebevollem Gedenken:

Deine Ehefrau Helga

Deine Kinder Michael und Dagmar

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 4. Juni 2010, um 14.00 Uhr 
auf dem Kommunalen Friedhof Markkleeberg, 
Hauptstr. 118, statt.

Wir trauern, dass wir ihn verloren haben 

und sind dankbar dafür, dass wir ihn gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, guten Vater, Schwiegervater, Bruder, 

Opa und Uropa

Dieter Zimmermann
geb. 17. Dezember 1938 

gest. 11. Mai 2010

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Ehefrau Elfriede

Deine Kinder, Enkel und Urenkel

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am 3. Juni 2010 um 13.30 Uhr in der 

Kapelle des Friedhofes Markranstädt statt. Anschließend 

erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof Altranstädt.

Du hast gekämpft, gehofft und doch verloren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Oma, Uroma und Ururoma

HELGA ECKHARDT
geb. Möbius

geb. 23. Februar 1927 gest. 12. Mai 2010

In stiller Trauer:
Deine Kinder
Deine Geschwister
sowie alle Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
04. Juni 2010 um 11.15 Uhr auf dem Friedhof in 
Schönefeld statt.

Wir trauern um unseren Mitarbeiter

Matthias Bittner
der im Alter von 49 Jahren überraschend verstorben ist.

Während seiner 11-jährigen Außendiensttätigkeit in unserer Firma haben wir ihn 
als sehr engagierten, fleißigen und zuverlässigen Mitarbeiter kennen und schät-
zen gelernt. Durch sein freundliches und hilfsbereites Wesen hat er sich die
Zuneigung aller erworben.

Unser ganzes Mitgefühl gehört seiner Familie.

Wir werden Herrn Bittner stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Barth Metall GmbH
09661 Hainichen, Am Gewerbegebiet 5
04179 Leipzig, Spinnereistraße 14/16

Traueranzeigen

Der größte
Schmerz wird 
etwas leichter,
wenn man ihn

mit anderen teilt.

Mit einer Familienanzeige in
Ihrer Tageszeitung 

geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

Wer einen Menschen verliert, braucht seine 
Nächsten umso mehr.

Mit einer Familienanzeige in Ihrer Tageszeitung geben Sie den Verlust eines lieben Menschen bekannt.


